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Franco König 5. September 2012 
Bolliger HiFi TV Video AG  
Mühlethalstrasse 10 
4800 Zofingen 
 
 

Referat 
 
Datum: Montag, 8. Oktober 2012 um 12.15 Uhr 
Hotel Zofingen, 4800 Zofingen 
 
Programm 
12.15 Uhr Begrüssung, Mittagessen  
13.00 Uhr Referat Hilfsprojekt, „The Helping Man“ und „Thierra Esperanza 
 Mit Marcel Steffen und Markus Ruf 
13.30 Uhr Schluss 
 
 
 

Marcel Steffen 
geboren am 18.10.1962 bereiste schon in jungen Jahren diverse Länder 
dieser Welt. Nach einem schweren Unfall mit 23 Jahren wurde ihm ein 
zweites Leben geschenkt, was ihn dazu bewog sein Leben neu zu über-
denken. 
Mitunter beschloss er seine Reisen in Zukunft anders zu planen und dem 
Elend und der Armut hinter den Hotelmauern seine Kraft entgegen zu set-
zen.  
Marcel konzentriert sich heute auf Länder wie Indonesien, Kenia und Ku-
ba, wo schon diverse Spitäler und Schulen, wie auch Einzelpersonen und 
Familien dank seiner Hilfe und grossem selbstlosen Engagement geholfen 
wurde. Er sammelt und transportiert Hilfsgüter wie Kleider, Spielsachen, 
Medizinalgeräte und Medikamente in kleinerem Stil in diese Länder und 
lässt von seinem Geld und Spenden durch Handwerker des jeweiligen 
Ortes Gebäude und Einrichtungen instand stellen und bauen. 

Für sein stilles Schaffen wurde Marcel Steffen 2004 vom Schweizer Fernsehen der "Swiss Award" in 

der Kategorie "Held des Alltags" übergeben 
 
 
 

Markus Ruf 
Ich habe vor gut zwanzig Jahren das erste Mal Ecuador bereist. Vor sechs 
Jahren, während eines Sprachaufenthaltes in der Hauptstadt Quito, kam 
der Wunsch auf, etwas für die einheimische Bevölkerung zu tun. 
So arbeitete ich eine Zeitlang in einer Gassenküche in der Altstadt von 
Quito. Dabei entstand die Idee, mich vermehrt und intensiver in die Ent-
wicklungsarbeit einzubringen. 
2005 entstand im Dorf Imbabura nahe der Stadt Otavalo die erste Ökotoi-
lette. Damals begann ich auch meine eigenen unabhängigen Projekte zu 
planen und umzusetzen. Für mich stand und steht bei der Arbeit immer die 

Hilfe zur Selbsthilfe und die Verbesserung der Situation der Kinder im Vordergrund.  
In dieser Planungsphase entstand auch der Name für meine Projekte. 
 


